für den 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Königl. Provinzial⸗Intelligenz⸗Comtoir im Poſt⸗Lokale. 
Eingang: Plautzengaſſe No. 385. 
\ 
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No. 23%: - 


Freitag, den 15. October. 1842 


f Angemeldete Fremde. 

Angekommen den 13. und 14. October 1847. 

Det Königl. Ober⸗Land⸗ und Stallmeiſter Herr v. Burgsdorff nebſt Frau Ge⸗ 
mahlin aus Lithauen, Herr Anıtmann Schlüſſer aus Hutta, die Herren Sou fleute 
Dreyer, Kempffe und Friedländer aus Berlin, Herre aus Anneburg, Joel, Michaͤſon, 

ert Stud. jur. v. Woltersdorff und Herr Candidat o. Sydow aus e 

err Kaufmann Haag aus Stuttgart, log. im Engliſchen Haufe, Der Koͤnigliche 

oßhalter Herr J. Joſeph und die Herten Kaufleute L. Hirſchberg und M. Huſch⸗ 
berg aus Kiefenburg, Die Herren Kaufleute J. Behrendt und S. Blum aus Diſch. 
Eylau, A. Sandmann aus Rieſenberg, J. Gelmour aus Königsberg und J. Blum 
aus Elbing, der Königl. Intendantur⸗Rath im 1. Armer⸗Corps Herr Weidinger 
aus Königsberg in Preußen, log. im Hotel du Nord. Hert Outsbeſitzer Szurewirß 
und Herr Oekonom Pabulsky aus Poſen, Herr Kaufmann Bergmann aus Köslin, 
log im Deutſchen Haufe. Herr Lan drath von Kleiſt aus Rheinfeld, Herr Kauf 
mann Reich aus Eylau, log. im Hotel d'Oliva. Herr Premier⸗Lieutenant a. D. 
v. Schedlin⸗Czarlinsky nebſt Familie aus Alt⸗Buckowitz, Herr Hofbeſitzer Jaſchke 
and Stegnerwerder, log im Hotel de Thorn. Herr Portikus Schultz aus Berlin, 
die Herren Kaufleute Littmann, Samudon und Littmann aus Rieſenburg, Lübert 
aus Marienwerder, log. im Hotel de Petersburg. ö 


Bekanntmachungen. 
1. Der Rentier Ernſt Ludwig Schramm hieſelbſt u. deſſen Braut Charlotte Adelheide 
von Wyſiecka haben durch einen am 25. September c. verlautbarten Vertrag, die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes, für die von ihnen einzugehende Ehe, 
ausgeſchloſſen. f 
Danzig, den 28. September 1847. N 
Königl. Lande und Stadtgericht. 
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2. teto 
fen Brat Wel ih. 'arianne Meye 
M. verlantbarter Vertrag, die ee ft der Güter und „für die 
von ihnen einzugehende Ehe, ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 28. September 1847. 

Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 

531 N BD eh, r 
3. Heute, 4 Uhr Morgens, ſtarb altersſchwach unfere gute 80 jährige Mutter 
Groß⸗, Urgroß⸗ und Schwiegermutter Frau Maria Eliſabelh verw. Ertel geb. Gil⸗ 
gard. Heiße Trennungs⸗Thränen zollen ihr die Hinterbliebenen. 

Langfuhr, den 13. October 1847. / x 

Fiterariſche Anzeigen. 
4. Bei Herm. Fritzſche in Leipzig erſchien ſo eben: 
Das Buch fur frohe Zirkel 
Taſchenbuch für Freude, Gemüthund Schenz. 
.2te verm. Auflage. 120 Schön cart 10 Sgr, 

Vorräthig bei S. Anhuth, Langenmarkt No. 432. 
52 So eben erſchienen folgende neue Ausgaben, werthvoller Werke, und find - 
durch F. A. Weber. Buc- u. Mufifalienhandlung, Langgaffe 364, zu erhalten: 

Untverſal⸗Lexicon der Tonkunſt. Neue Handausgabe in eiuem 


1 7 * 
Bande Heransg. von I r. Gaſſner, Großherz. Badiſcher Hof⸗Muſikditector. 
Iſte Lief, mit Prachttitel. 9 Sgr. . f 
W. ſchön gedruckte Handausgabe enthält nicht nur alle Artikel des Haupt⸗ 
Ri werkes in abgekürzter Form, ſondern auch Vermehrung und Fortführung 
derſelben bis auf den heutigen Tag. 


Dr. W. Zimmermann allg. Geſchichte des gro⸗ 


ßen Hauernkrieges. Neue Ausgabe. Ifte Lief. mit Prachttitel. 5 Sgr. 

Eine Reihe glänzender Recenſionen haben den Werth dieſes klaſſiſchen deut⸗ 
ſchen Original⸗Geſchichtswerkes anerkannt, und ſo wird es in dieſer ſchönen billigen 
Ausgabe erneuerte Theilnahme finden. a . 

Wilhelm vonHumbeldsLeben, von Dr. G. Schlesier. 

Neue Ausgabe. Ifte Lief. 5 Sgr. 

Dieſe Biographie eines der edeiften deutfchen Männer, deſſen Leben mit den 
berühmteſten Zeitgenoſſen verflochten iſt, wurde ſchon in der eiten Ausgabe mit 
allgemeinem Jutereſſe aufgenommen. 
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f A B EN 
2. Vier tuͤchtige Schneidergeſellen Anden fogteih Ber 
ſchäftigung bei E. Krönke, Schneidermeiſter, Wollwebergaſſe No. 584. 


rik in dem Hauſe 

* mir, dieſelbe Einem 

hochzuverehrenden Publikum aufs angelegentlichſte zu empfehlen. — Die 
2 


ſchnellſte und pünltlichſte aus zuführen, wie bei moͤglichſt billigen Preiſen für 8 
die aufmerkſamſte Bedienung Sorge zu tragen. 


= z ee . 

Julius Naumann, Schuhmachermeiſter. S 
See ene 
A Ein Sohn ordentücher Eltern der Luft hat Schneider zu werden kaun fich 
melden Ketterhagerthor No. 112. s BR" 
9. Zu einem Unterrichts⸗Curſus im Doppel⸗Buchholten können Theilnehmer 
noch beitreten; Meldungen ſowohl hiezu, als zur brauchbaren Anlage, Führung nebſt 
Regulixung von Handl.⸗Büchern Heil. Geiſt⸗ u. Boorsmannsg.⸗Ecke oberes Etage 356. 
10 % S RR e eee ee VERA e, aaa t e anal ug 
11. E. ord. Frau o. Mädchen w. z. Aufwarten verlangt Tagneterg. 1314, . T. h. 
12. In der Engelmannſchen Bierhalle werden Hunde mit Herren verbeten, es 
iſt wegen der durch die Thiere am 13. d. gemachten Verunreinigen am Buffet vor 
den Augen und zum Ekel der Anweſenden während der Aufführung von Donizetti's 

»„Delizari. Herr Eugelmaun möge eine Peitſche anfchaffen! 

13. Ein Sohn ord. Eitern, d. Uhrmacher werd. w., melde f. Wollweberg. 543. 
14. Am 7. d. M. iſt auf dem Wege von dem Hotel de Thorn nach dem Holz⸗ 
markte, oder von dem Holzmarkte nach der Langgaſſe ein Armband von Muſcheln, 
mit einem ſilbernen Schloß verſehen, verloren gegangen; derjenige, der es Holzmarkt 
No. 80., zwei Treppen hoch, abgiebt, erhält eine angemeſſene Belohnung. 

15. Am 11. Oet., Nachmittags, iſt auf dem Johannisberge oder auf dem Wege 
vom Jäſchkenthal bis nach gr. Schellmühle das Granatgehänge eines Colliers ver: 
loren gegangen. Der Finder wird erſucht daſſelbe Breitgaſſe No. 1918. gegen ein 
angemeſſenes Douteur abzugeben. i 

16. Die Material-Handlung von Herren Wilde u. Co., Langenmarkt No. 496. 


nimmt Beſtellungen auf meine Olivaer Kartoffeln an. Proben davon lie⸗ 
gen dort zur Anſicht bereit. N C. F. Saltzmann. 
17. da ich vom 15. d. M. wieder meine Bierſtube eröffnet babe, empfehle 
ich mich mit gutem Tiegenhöfrr⸗ Weiß. u. Braunbier, Putziger⸗ und Berliner Weiße 
bier, die Flaſche 1 ſgr. in und außer dem Haufe, bitte um geneigten Zuſpruch. 

x L. Aben, Goldſchmiedegaſſe 1072. 
18. Laut dem veröffentlichten Berichte über die Verhandlungen der Stadtver⸗ 
ordneten-Verſammlung iſt eine Commiſſſon niedergeſetzt worden, zu ermitteln, ob 
man auch in Danzig deig Geſetze über die Freizügigkeit der Juden Folge geben 
müſſe; warum wird nun das Reſultat wicht mitgetheilt? 

(1) 


5 ſtets voträthig finden; außerdem verſpreche ich jede Extra⸗Beſtellung aufs 
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F 
. Zur Beier des Geburt | 
abet am Abend des 18ten M N 
ES im Rathsweinkeller 
eln großes Konzert von der Voigtſchen Kapelle ſtatt. ö 
Zu dieſer Feſtlichkeit wird die Köͤnigshalle glaͤnzend dekorirt und in derſelben 
nach 10 Uhr ein froher Rundgeſang ertönen. Beim Eingange iſt von jeder Perſon 
ein Billet à 8 Sgr. zu läſen, welches für die Hälfte wieder in Zahlung angenom⸗ 
men wird. Warme Getränke werden an dieſem Abende nicht verabreicht, dagegen 
wird ſchöner Ananas⸗Cardinal vorräthig fein. n 
Die Programme find im Konzert⸗Lokale ausgelegt. f 
. Freundliche Einladung non Lierau & Jüncke. 
ZZ Gn 
= 20. In Folge mehrfacher an sie ergangener Aufforderungen eröff- 
net die unterzeichnete Weinhandlung, und zwar mit dem 15. d. M., 
eine Weinstuhe in ihrem Hause Hundegasse No. 354., zu deren Be- 
such sie, unter dem Versprechen guter und pünktlicher Bedienung, = 
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hiemit ganz ergebenst einladet. P. J. Ayeke & Co. 


NN 


Danzig, den 12. October 1847. ; 
NAFFmmmmpos mph 
21. Herr Prediger Dr. Scheffler wird gebeten, die von ihm am Erndtefeſte 
gehaltene Predigt drucken zu laſſen. i 
22. 150 bis 200 rtl. a. Wechſ. m. Unterpf. z. hab. unt. N. b. im Int. C. 


24. Ein Knabe ordentlicher Eltern, der Luſt hat die Conditorei außerhalb Dan⸗ 
zigs zu erlernen, kann ſich melden Langgarten 57. b 
24. Junge Damen die das Schneidern gründlich erlernen wollen, können ſich 


melden Heil. Geiſtgaſſe 923.; auch finden daſelbſt lunge Mädchen, die im Nähen ges 
übt find, dauernde Beſchäftigung. . 

25. Vivat Albrecht, edler Chasseur! ö 5 
26. Dem Finder eines am Sonntag Abend auf dem Wege vom Schauſpielhauſe 
bis zur Laſtadie verloren gegangenen ſchw. ſeid. watt. Umſchlagetuches wird durch den 
Pol.⸗Inſp. Wieſe eine angem. Belohnung gezahlt. i 
27. 150 Thaler werden gegen hypothekariſche Sicherheit geſucht. Selbſtdarleiher 


belieben ihre Adreſſe unter L. A, im Intelligenz⸗Comtoir einzureichen. 
N gend 5 


, SE Te SE FE RER 
23. Jaopengaſſe 734. die untere, und die Hange⸗Etage z. v. Ausk. daſ. 2 T. 
29. Berbergafle 364: iſt eine meublirte Stube fegleich zu vermiethen. f 


30. Fünf verschliessbare Remisen auf der Speicherinsel, am Wasser be- 
tegen, sind sogleich zu vermiethen. Näheres Heil. Geistgusse No. 978. 
31. Laſtadie No. 455. iR eine Stube mit Meubeln und, Aufwartung zu veren. 


32. Eine meublirte Stube iſt zu vermiethen Poggenpfahl No. 197. 
Sachen zu erkaufen in Danzig. 
Mobtlia oder bewegliche Sachen. 
33. Einige hundert alte Dachpfannen ſind Tiſchlergaſſe 630. zu verkaufen. 


6 St, Meieh lt wette Hüchbseehrten Adnige 
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. Schr ſchöͤne friſche holl. Voll⸗Heeringe, in /i 
und % verkaufen wir ſowohl in großen Partien, 
wie in einzelnen Toͤnnchen billigſt. 
H. O. Giltz & Co., Hundegaſſe 274. 

ss „Ein, Saß Billard⸗Baͤlte von 24 Zoll find billig zu verkau⸗ 
en 2. amm b. 99. ; . 
. Das Pfund Gewuͤrz⸗Chocolade verkaufe ich zu 
8 u. 10, Vanille⸗Chocolade 12 u. 16, Bonbon 8 u. 
10 Sgr. C. G. Kruger, Brodbaͤnkengaſſe 716. 
37. Für die Herren Tabackraucher. 

Ich empfing so eben eine neue Sorte Rauchtabaek unter dem Namen: 
Firma-Canaster von Herrn W. Ermeler & Co,, 


und verkaufe denselben zum Fabrikpreise von 7 Sgr. bro Pfund, nur in 1 
Pfunden verpackt. Der Taback ist höchst preiswerth, und für Herren, wel- - 
che einen etwas kräftigen Tabnck lieben, ganz besonders zu empfehlen. 
Hermann Berthold, Langgasse 530. 

. Von der Leipziger Meſſe empfing ich: 

leinene Bettdrilliche, Bettbezüge, Federleinen, Bettparchende, wollene Plaids, Neſſel, 
in ſchönen Muſtern, ferner 5 9a, J4, da welßen Neſſel, glatten wie gemuſterten 
Gardienen⸗Mouſſelin, Meubelkattune und gemaſterte Parchende, engl. weißen, rothen 
und blauen Hemdenflanell, roſa und weiße Moltongs, große Auswahl geſtrickter 
wollener Herren ⸗Shawls und alle Gattungen geſtrickter Unterbeinkleider, Unterjacken 
und Strümpfe zu echt billigen Preiſen. Otto Retzlaff, Fiſchmarkt No. 1576. 


39. Ein complettes Lager nach den ucueſten Pariſer Probe⸗Facçons - 

gefertigter Palitot, Bournuſſe u. Sack⸗Palitots fan 
E Philipp Löwy. 

NB. Winterröcke vorjaͤhriger Fasons werden, um damit zu räu⸗ 

men zu 3/4 des Koſtenpreiſes vert. bei Philipp Löwy, Langgaſſe 540. 


40. Eine ſehr ſchöne Auswahl Herren⸗Halstuͤcher u. Shawls 
in feiner Wolle, Seide und Atlas zu billigen Preifen empfiehlt das Mode-Magazin 


* Philipp | Ldwy, Langgaſſe No. 540. 
41. Mit Hafer gemäſtete Gänſe find Niederſtadt Wilhelmshof zu haben. 
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2 Thüringer Pflaumen p. P. 2½ Sgr. em- 
pfiehlt Wilde, Langenmarkt 496. 


43. Blutegel pro Stück 22 Sgr. empfiehlt Papius Heil. Geiſtg. 224. 
44. Ein tafelförmiges Fortepiano v. vorzügl. Ton ſteht Langgaſſe 526. z. verk. 
woſelbſt Schulbücher und hochſtämmige ſchöne Myrthen zu haben find. 
RE; tafelförmige Fortepiauo, eins zu 40 rtl., eins zu 22 rtl., find 
45. Pfeſſerſtadt No. 194. zu verkaufen. Er 
a. Friſche holl. Voll⸗Heeringe wieauchdronth. Fettheringe 
in 116 To. und einzeln empfiehlt billigſt Ferd. A. Hennings. Holzmarkt No. 1339. 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
47. N Nothwendiger Verkauf. f J 
Das dem Schiffszimmergeſellen Michael Graeff zugehörige auf der Altſtadt 
am Rambaum hieſelbſt gelegene Grundſtück No. 27. des Hypothekenbuchs u. No. 
1200 der Servis⸗Anlage abgeſchätzt auf 92 rtl. zufolge der, nebſt Hypothekenſchein 
und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
am 19. Januar 1846, Vormittags um 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle ſubhaſtirt werden, 

Zu dieſem Termine wird der ſeinem Auſenthalte nach unbekannte Schuldner 
und Beſitzer des Grundſtücks Schiffszimmergefelle Michael Graeff zur Wahrneh⸗ 
mung ſeiner Rechte vorgeladen. N 

Königliches Land⸗ und Stadtgericht zu Danzig. 


Sachen zu verkaufen auſſerhalb Danzig. 
Immobilia o der unbewegliche Sachen. 
48. Nothwendiger Verkauf. 

Die Erbpachtsgerechtigkeit des in Plaey belegenen den Erbpächter Friedrich 
Berg mannſchen Eheleuten zugehörigen Grundſtücks zu 4 pCt. auf 185 rtl. 12 fgr. 
6 pf. und zu 5 pet. auf 148 rtl. 10 ſgr. gerichtlich abgeſchätzt, ſoll zu Folge 
der in der Kegiſtratur einzuſehenden Taxe f e 

am 24. November e., Vormittags um 12 Uhr, 
im herrſchaftlichen Hofe zu Kölln an den Meiſtbietenden verkauft werden. Zu die⸗ 
ſem Termine werden zugleich alle unbekannten Realprätendenten zur Vermeidung der 
Präcluſion hiermit vorgeladen. . 
Neuſtadt, den 19. Mai 1347. a 
6 Das Patrimonial-Gericht Kölln. 
Nothwendiger Verkauf. 

Die Erbpachtsgerechtigkeit des in Placy belegenen den Erbpächter Michael Min⸗ 
gaſchen Eheleuten zugehörigen Grundſtücks, zu 4 Procent auf 231 rtl. 20 fgr. und 
zu 5 Procent auf 185 rtl. 10 fgr. gerichtlich abgeſchätzt, ſoll zu Folge der in der 
Regiſtratur einzuſehenden Taxe . 


1 


49. 
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aan 26. November c, Vormittags um 12 Uhr, 

in dem berrſchaftlichen Hofe zu Kölln an den Meiftbietenden verkauft werden. 
Zu dieſem Termine werden zugleich alle unbekannten Realprätendenten zur Ver⸗ 

meidung der Präcluſton hiermit vorgeladen. Kar 

Neuſtadt, den 20. Mai 1847, 

Das Patrimonial⸗Gericht Kölln. 
49. Nothwendiger Verkauf. N 

Die Erbpachtsgerechtigkeit des in Birkhoff belegenen, dem Erbpachtsbeſitzer Al⸗ 
bert Turkowski zugehörigen Grundſtücks, zu 4 Procent auf 4021 rtl. 20 ſgr. und 
zu 5 Procent auf 3181 rtl. gerichtlich abgeſchätzt, ſoll zufolge der in der Regiſtratur 
einzuſehenden Taxe : 1% 

am 25. November a. e., Vormittags 11 Uhr, 
in dem herrſchaftlichen Hofe zu Kölln an den Meiſtbietenden verkauft werden. 

Zu dieſem Termine werden zugleich alle unbekannten Realprätendenten zur Ver⸗ 
meidung der Präcluſion hiermit vorgeladen. 

Neuſtadt, den 30. Juli 1847. 

Patrimonial⸗Gericht Kölln. 
50. Subhaſtations⸗Pateut. 

Die im RNegierungs⸗Bezirke Danzig im Preuß. Stargardter Kreiſe und deſſen 
Dorfe Zblewo sab No. 2. und sub No. 45. belegenen, den Johann Nötzelſchen Eye⸗ 
leuten zugehörigen beiden Grunpſtücke, von denen das sub No. 45. circa 4 Hufen 
13 Morgen 158 Quadrat⸗Ruthen magdeb. Erbpachtsland u. circa 6 Morgen 142 Qua⸗ 
dret⸗Ruthen freies Schankland, das sub No. 2 aber 1 Hufe is Morgen 6834 Qua⸗ 
drat⸗Ruthen entgäit, und wo mit dem erfien die Ausübung der Schenkgerechtigkeit 
verbunden iſt, wogegen die dazu geſchlagenen 6 Morgen 142 Ouadral Ruhen Schank⸗ 
land noch nicht vollſtändig als dazu gehörig erwieſen find, mit Wehr, und Wirth⸗ 
ſchafts⸗Gebäuden und einem Gaſiflalle, ſollen in termine 4 

den 15. Januar 1848, Vermittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. f 

Die Grundſtücke find inelnſive der Schankgerechtigkeit auf 6085 Nthlr. 23 Sgr. 
4 Pf. unter Berückſichtigung des Werths der Kruggerechtigkeit im Allgemeinen, aber 
auf 9135 Rthtr. 23 Sgr. 4 Pf. in Betracht des Werths der Schaukgerechtigkeit nach 
Maaßgabe des Betriebes gerichtlich abgeſchätzt. Taxe und Hypothekenſchein And in 
der Regiſtratur einzuſehen. 

Sr. Stargardt, den 10. Juni 1847. 3 
Königliches Lande und Stadt⸗Gericht. 

51. Noth wendiger Verkauf. 
Königl. Land⸗ und Stadt⸗Gericht zu Putzig. 

Die Erbpachtsgerechtigkeit des Müllers Hend auf die Mühle zu Celhau und 
das dazu gehörige Land von 50 Morgen ſoll i 

am 16. März 1848 1 
an ordentlicher Gerichtöftelle ſubhaſtirt werden. Der Reinertrag des Grundſtücks von 
220 rtl. 17 far. 1 pf. gewährt zu 5 pro Cent einen Torwerth von 4411 rtl. 11 far. 
8 pf. und zu 4 pro Cent einen Taxwerth von 5514 rtl. 7 for. 1 pf. 


_ x 


beträgt. 3 
Tae und Hypothekenſchein find in der Regiſtratur einzuſehen. 
Putzig, den 31. Juli 1847. 


Darauf haftet 
ein Kapital von 950 rtl. darſtellt, 
zu 5 pro Cent veranſchlagt 


zu 4 pro Cent 


—— — 


Paris, 3 Meat 
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ſo daß der Werth 


Königliches Land und Stavt⸗ Gericht. 


Warschau, & Tage — — 


ein Etbpachtocanon von 38 ril., welchet, zu 4 pro Cent gerechnet, 
der Erbpachts gerechtigkeit 
3461 rtl. 11 for. 8 pf., 
4564 rtl. 7 for 1 pf. 


Wechsel- und Geld- Cours. 
Danzig, den 14. October 1847. 
— — —-— — ————— R — 
Briefe Geld | gem. bier begehrt, 
— — — er — 
ö > Sgr. | Sgr. Sgr. Sgr. Sgr. 
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